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Braunfäule an Tomate
Christina Schuster, JKI

G. glabra 1.25% (w/v)G. glabra 5% (w/v)

Wasser. Euparen

Pathogen Wirt
*Braunfäule (Phytophthora infestans) Tomate
*Krautfäule (Phytophthora infestans) Kartoffel
*Falscher Mehltau (Pseudoperonospora cubensis) Gurke
*Falscher Mehltau (Bremia lactucae) Salat
*Falscher Mehltau (Peronospora destructor) Zwiebel
*Falscher Mehltau (Plasmopara viticola) Rebe
Apfelschorf (Venturia inaequalis) Apfel
Rost (Uromyces appendiculatus) Bohne
Rost (Puccinia malvacearum) Malve
Grauschimmel (Botrytis cinerea) Tomate

Wirkungsspektrum von Süßholzextrakt im Labor           Beispiele der Versuchsergebnisse im Labor

Gurke
*Wirkung von Süßholzextrakt insbesondere auf Oomyceten Rost an Bohne

Christina Schuster, JKI

G. glabra 5% (w/v). Wasser Ortivia 0.8%

Falscher Mehltau an Salat
Peggy Marx, Ute Gärber, JKI

unbehandelt.G. glabra 5% (w/v)

Spritzabstand 7 Tage

3%

Boniturtermine

Mittlere Blattetage

Wirkung gegen Braunfäule an Tomatenpflanzen 
im Gewächshaus
Rita Schäfer, Heike Sauer, Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau (LVG),
Heidelberg

Kontrolle    Wasser    G. glabra 5%        Kontrolle      Wasser      G. glabra 5%

Weitere Wirkung 
auf Echten 
Mehltau und 
Grauschimmel 
(hier nicht 
dargestellt)

Mittlere Blattetagen

Obere Blattetagen

Bonitur in Klassen:
1 = kein Befall
9 = sehr starker Befall

Falscher Mehltau an Gurke
Ursula Wenthe, JKI

G. glabra CAPS 2% Wasser

Wirkung gegen Braunfäule an Tomaten im Freiland
Benaki Phytopathological Institute, Athen, Griechenland 
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Ref BION Low copper TRIFCOF‐03

Day 53
±1SE

Kocide Opti
9x0,9 kg Cu/ha

BION 500L/ha 1x0,9 kgCu/ha 
plus Extrakte

G. glabra 5 %
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a Auch nach Totalausfall in der 
Kontrolle zeigten mit 
Süßholzextrakt (G. glabra
5%) behandelte Tomaten der 
Sorte `Vulcan´nur ca. 50 % 
Befall. 
(n=1 Versuch mit 4x12 
Pflanzen pro Variante; 
Spritzung nach Prognose)

Totalausfall in der Kontrolle 
Versuchsende (Tag 53)
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Aktueller Stand und Ausblick

Praxisverfügbarkeit > 2022 

Süßholzextrakt wird aus den oberirdischen 
Pflanzenteilen von G. glabra gewonnen
- Patentierung durch Trifolio-M GmbH

Weitere Forschung und Entwicklung 
im EU-Projekt RELACS:
Praxisanwendung in Wein, Apfel und 
unter Glas Kulturen

(www.relacs-project.eu)

Wirkstofffreisetzung wird durch 
Mikroverkapselung gesteuert
 „slow release“

Formulierung als
Mikroverkapselung 

Die Applikation 
des Extraktes 
erfolgte jeweils 
1 bis 2 Tage vor 
der Inokulation 
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Durch Behandlung mit Süßholzextrakt (G. glabra, 3%) wurden
bei 7- bis 12-tägigem Spritzabstand unter Glas/Folie
Wirkungsgrade zwischen 68 und 83% an Gurken erzielt (cv. 
`Airbus´). 
(n=3 Versuche mit je 7x4 bzw. 10x4 Pflanzen pro Variante).  

Wirkung gegen Falschen Mehltau an 
Schlangengurken im Gewächshaus
Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau (LVG), Heidelberg

Pflanzen nach Behandlung mit 
Extrakt aus G. glabra (3% w/v).

Boniturwochen

Durch Behandlung mit Süßholzextrakt (G. glabra 5%) wurde bei 7-
tägigem Spritzabstand eine deutliche Befallsreduktion an 
Tomatenblättern erzielt (cv. `Valdeza´, veredelt) 
(n=1 Versuch mit 4x10 Pflanzen pro Variante)

3%

Spritzintervall 7 Tage


